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Neue Chancen durch Akzeptanzmaßnahmen 

Ein Rückblick auf die Regionalkonferenz HF 
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6-Punkte-Plan auf einen Blick 

 Sonderabgabe an Kommunen 

 Beratungsangebote 

 Ersatzzahlungen 

 Bedarfsgerechte Nachtkenn-

zeichnung 

 Sicherung der Regionalpla-

nung 

 Änderung des §35 BauGB 

Positiver Auftakt in Ludwigsfelde  

Als erste in einer Reihe von Veran-

staltungen, die das Ministerium für 

Wirtschaft und Energie in allen fünf 

Regionalen Planungsgemein-

schaften durchführt, fand am 11. 

Dezember 2018 die Regionalkonfe-

renz Havelland-Fläming in Ludwigs-

felde statt. Die Veranstaltung bot 

eine gute Plattform, um über Mög-

lichkeiten der Akzeptanzverbesse-

rung bei den Erneuerbaren Energien 

zu diskutieren.  

Vielfalt der Beiträge 

Nach einem Grußwort des Ministers 

für Wirtschaft und Energie des Lan-

des Brandenburg, Prof. Dr.-Ing. Jörg 

Steinbach, stellte Herr Uwe Steffen 

vom Ministerium den neuen 6-

Punkte-Maßnahmenkatalog im Be-

reich der Erneuerbaren Energien 

vor. Als Praxisbeispiele stellte Herr 

Bürgermeister Reiner Donath die 

Erfahrungen mit Erneuerbaren in 

Rehfelde vor und Herr Thomas Si-

mon, von der Barnimer Energiege-

sellschaft, erläuterte, wie mehr regi-

onale Wertschöpfung durch die Ver-

knüpfung von Energie- und Kreis-

laufwirtschaft entstehen kann. Im 

Anschluss gab es eine Podiumsdis-

kussion mit regem Austausch über 

die Fragen, welche Maßnahmen die 

Landesregierung plant, wie die 

Chancen für Städte und Gemeinden 

vertraglich untersetzt werden kön-

nen und wie regionale Wertschöp-

fung erreicht werden kann. Darüber 

hinaus teilten auch Vertreterinnen 

und Vertreter der Städte und Ge-

meinden ihre Erfahrungen und üb-

ten auch Kritik an der gegenwärti-

gen Rechtslage. 

Verlässliche Partner 

Weitere Partner dieser Regionalkon-

ferenz waren die Regionale Pla-

nungsgemeinschaft Havelland-

Fläming, der Städte- und Gemeinde-

bund Brandenburg und der Verband 

der kommunalen Unternehmen.  

> Rege Diskussion bei der Regionalkon-
ferenz HF im Rathaus Ludwigsfelde 
(Foto:  RPG HF) 
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Letzte Ausschreibung 2018 stark unterzeichnet 

Entwicklung von Ausschreibungsvolumen und Geboten 

Bei der letzten Ausschreibung für 

Windenergie an Land wurde nur 

knapp über die Hälfte des ausge-

schriebenen Volumens vergeben.  

Weniger Gebote abgegeben 

Die Bundesnetzagentur hat zum Ge-

botstermin 1. Oktober 2018 670 

Megawatt (MW) für den Ausbau der 

Windenergienutzung ausgeschrie-

ben. Mit 62 eingegangenen Geboten 

und 388 MW wurde das Ausschrei-

bungsvolumen zum zweiten Mal 

nicht erreicht und so stark unter-

schritten, wie noch nie zuvor. Ledig-

lich 57 Projekte mit 363 MW erhiel-

ten einen Zuschlag, darunter 9 Pro-

jekte von Bürgerenergiegesell-

schaften. Die obige Grafik zeigt Aus-

schreibungsvolumen und Geboten 

über die bisherigen Ausschreibun-

gen dar. 

Brandenburg wieder erfolgreich 

Besonders erfolgreich waren dies-

mal Projekte in Bayern (10 Zuschlä-

ge mit 68,7 MW) und Brandenburg 

(10 Zuschläge mit 66 MW), nachdem 

auch bei der vorherigen Ausschrei-

bung die meisten Projekte (23 Zu-

schläge mit 136 MW) auf Branden-

burg entfielen.  

Von den zehn Projekten, die in Bran-

denburg einen Zuschlag erhielten, 

befindet sich das größte mit insge-

samt zwölf Windenergieanlagen in 

Reesdorf (Gemeinde Beelitz, Land-

kreis Potsdam-Mittelmark) in der 

Region Havelland-Fläming, nachdem 

die Region bei der letzten Ausschrei-

bung im August leer ausgegangen 

war.  

Höchster Zuschlagswert erteilt 

Der Rückgang der Gebote führte zu 

noch höheren Zuschlagswerten: Der 

durchschnittliche Zuschlagswert lag 

im Oktober bei 6,26 Cent pro Kilo-

wattstunde und damit knapp unter 

der Gebotsgrenze von 6,3 Cent. In 

der vorhergehenden Ausschrei-

bungsrunde lagen die Zuschläge im 

Durchschnitt noch bei etwa 6,16 

Cent. Im November 2017 landete 

der durchschnittliche Zuschlagswert 

mit 3,82 Cent den bisherigen Tief-

stand. 

2 

Auf einen Blick 

 Im Oktober 2018 wurden die 

wenigsten Gebote abgegeben 

und der höchste Zuschlagswert 

bei den bisher sieben Aus-

schreibungsrunden erteilt 

 Lediglich 54% des Volumens 

wurden vergeben 

 Weitere Informationen unter 

www.havelland-flaeming.de 

http://www.havelland-flaeming.de/grossprojekte-2.html
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Drittes Jahr in Folge: Zubau von Windenergie 

geht zurück 

Erneut weniger Windenergieanlagen in der Region gebaut 

Zubau 2018 stark rückläufig 

Laut dem Register der Bundesnetza-

gentur (Stand: 10/2018) sind bis 

September 2018 bundesweit 646 

Anlagen mit 2.073 MW in Betrieb 

gegangen. Im Vergleich zum Rekord-

jahr 2017, in dem insgesamt 1.792 

Anlagen mit insgesamt 5.334 MW 

installiert wurden, wird in diesem 

Jahr nur noch rund die Hälfte dieses 

Ausbaus erreicht. In der Region Ha-

velland-Fläming hatte es mit 34 er-

richteten Anlagen schon in 2017 

einen nur durchschnittlichen Zubau 

gegeben. 2018 erreicht die Ausbau-

zahl mit nur vier errichteten Anla-

gen den Tiefstwert seit 2014. 

Immer weniger Genehmigungen 

Stark rückläufig ist auch die Zahl der 

Neugenehmigungen. Im Jahr 2018 

wurden in der Region nur noch drei 

Windenergieanlagen neu geneh-

migt. Damit liegt die Region im bun-

desweiten Trend. Der Fachagentur 

Windenergie an Land zufolge, ist die 

Anzahl der Genehmigungen auch 

bundesweit zurückgegangen. So 

wurden in den ersten drei Quartalen 

2018 lediglich 330 Genehmigungen 

erteilt. Im Vergleich dazu waren es 

2016 im selben Zeitraum etwa drei-

mal so viele. 

Potential wird nicht ausgeschöpft 

Eigentlich ist noch eine größeres 

Ausbaupotenzial vorhanden. Im Jahr 

2018 lagen insgesamt noch 53 Ge-

nehmigungen für Windenergieanla-

gen in der Region Havelland-Fläming 

vor und 36 Projekte in der Region 

erhielten einen Zuschlag bei den 

Ausschreibungen der Bundesnetza-

gentur. 

Doch der Zubau kommt nicht mehr 

voran. Vermutet werden kann, dass 

ein Teil der vorhandenen Genehmi-

gungen für die Errichtung effiziente-

re Anlagentypen umgestaltet wer-

den muss, um die durch die Aus-

schreibungsverfahren gesunkene 

Vergütung zu kompensieren. Andere 

Projekte lassen sich wegen Rechts-

streitigkeiten nicht realisieren. 

> Windenergie in Havelland-       
Fläming (2014—2018) 
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Warum bleiben Genehmigun-

gen liegen? 

 

Ein Teil der vorhandenen Genehmi-

gungen wird für effizientere An-

lagentypen umgestaltet.  

 

Andere Projekte werden durch 

Rechtsstreitigkeiten blockiert. 
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Neue Themen für den Regionalplan 

Landwirtschaft und vorbeugender Hochwasserschutz 

Als Ergebnis eines fast zweijährigen 

Erarbeitungsprozesses hat die Pla-

nungsstelle die beiden Vorentwürfe 

„Vorbeugender Hochwasserschutz“ 

und „Landwirtschaft“ vorgelegt. Auf 

ihrer 10. Sitzung am 07.01.2019 

machte die Regionalversammlung 

Havelland-Fläming per Beschluss 

den Weg für weitere Abstimmungen 

mit der Landesplanungsbehörde 

frei. 

Hochwasser 

Um Gefahren für Menschen abzu-

wenden und Sachschäden zu verrin-

gern, sollen die Standorte und Bau-

weise für Gebäude und Infrastruk-

tureinrichtungen in Zukunft so ge-

wählt werden, dass sie im Hochwas-

serfall keinen Schaden nehmen. Zur 

Ermittlung der besonders gefährde-

ten Bereiche wurde als entscheiden-

des Kriterium die zu erwartende 

Überflutungshöhe gewählt. 

Darüber hinaus muss dem Wasser 

Raum zur Verfügung stehen, wo es 

sich im Fall eines Hochwassers aus-

breiten kann. Diese Retentionsräu-

me zum Rückhalt des Wassers wur-

den identifiziert und sind ebenfalls 

Bestandteil der insgesamt sechs vor-

geschlagenen Festlegungen. 

Landwirtschaft 

Das Konzept sieht vor, die für den 

Ackerbau in der Region besonders 

wichtigen Flächen durch die Festle-

gung eines Vorrangs der Raumord-

nung für die landwirtschaftliche Bo-

dennutzung zu erhalten. Das Beson-

dere an diesem Konzept: Bei der 

Ermittlung der Vorrangflächen wur-

den nicht nur Standorte mit ver-

gleichsweise guten Böden 

(ausgedrückt durch die Ackerzahl) 

berücksichtigt. Auch Ackerflächen, 

die eine geringere Bodenfruchtbar-

keit aufweisen, dafür aber in nieder-

schlagsarmen Perioden weniger zur 

Austrocknung neigen, wurden ein-

bezogen. 

Wie geht es weiter 

Havelland-Fläming verfügt mit den 

beiden Vorentwürfen über inner-

halb der Region abgestimmte Plan-

konzepte. Ob und in welcher Form 

diese Eingang in einen zukünftigen 

verbindlichen Gesamtplan finden 

werden, kann gegenwärtig noch 

nicht eingeschätzt werden. 

 

 

Am 7. Januar 2019 fand 

die 10. Sitzung der Regio-

nalversammlung HF in 

Kleinmachnow statt. 

Auf einen Blick 

 Auch Ackerflächen mit gerin-
ger Bodenfruchtbarkeit wur-
den berücksichtigt 

 Retentionsräume zum Rück-
halt des Wassers wurden 
identifiziert 

 Weitere Informationen unter 
www.havelland-flaeming.de  

http://www.havelland-flaeming.de/bodenrichtwerte-2017.html
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Die Energiesteckbriefe der WFBB 

Eine erste Analyse für die Region Havelland-Fläming 

Kommunaler Energiesteckbrief 

Die Wirtschaftsförderung Branden-

burg (WFBB) stellt jährlich die kom-

munalen Energiesteckbriefe allen 

Städten und Gemeinden in Branden-

burg zur Verfügung. Jeder Energies-

teckbrief enthält neben den Ener-

giedaten auch ausgewählte Struk-

turdaten der Gemeinde. Die Daten 

beziehen sich auf das Referenzjahr 

2010, die Jahre 2014, 2015 und 

2016 sind bereits vorhanden.  

Ergebnisse (ohne Potsdam und 

Brandenburg a.d.H.) 

Die Planungsgemeinschaft Havel-

land-Fläming hat die Daten aus den 

Energiesteckbriefen der WFBB nach 

der installierten Stromerzeugungs-

leistung aus erneuerbaren Energien 

für die Region Havelland-Fläming 

ausgewertet.  

Zum Ende des Jahres 2016 waren 

über 42% der Leistung aus erneuer-

baren Energien im Landkreis Teltow-

Fläming installiert. Wie in der Grafik 

oben zu sehen, ist das der größte 

Anteil in der Region Havelland-

Fläming. Auf die Landkreise Pots-

dam-Mittelmark entfielen rund 33% 

und auf das Havelland 25% der in-

stallierten Leistung.  

Wie die oberen Abbildungen ver-

deutlichen, besteht die installierte 

EE-Leistung in den Landkreisen Tel-

tow-Fläming (TF) und Havelland 

(HVL) zu fast 75% aus Windenergie.  

Dagegen sind es im Landkreis Pots-

dam-Mittelmark (PM) lediglich 59%. 

Das liegt allerdings nicht an einer 

geringeren Zahl der Windenergiean-

lagen, denn PM hat insgesamt sogar 

mehr WEA als HVL, sondern an dem 

mit 37% sehr hohen Anteil von PV-

Anlagen. 

Erwähnenswert ist auch, dass 60% 

der Bioenergieleistung im Landkreis 

TF installiert sind, und somit die bei-

den anderen deutlich übersteigt. 

> Verhältnis von Erneuerbaren 
Energien (Leistung in kW) 2016, von 
oben nach unten: Havelland, Pots-
dam-Mittelmark, Teltow-Fläming 

> Quelle: Energiesteckbriefe des 

WFBB, eigene Darstellung 

> EE-Leistung in den Landkreisen in HF 2016   

> Quelle: Energiesteckbriefe des WFBB, eigene Darstellung 

800 MW 

617 MW 

478 MW 

76% 

17% 7% 

74% 

22% 

59% 

37% 
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Fortsetzung Seite 6 

Insgesamt wurden in der Region 

Havelland-Fläming 1.108 MW an EE-

Leistung zwischen 2010 und 2016 

installiert, davon 445 MW in Teltow-

Fläming, 376 MW in Potsdam-

Mittelmarkt und 287 MW im Havel-

land. Aufgeteilt nach Energieträgern 

wird deutlich, dass der Zubau an EE-

Leistung auf 714 MW Windenergie, 

371 MW Solarenergie und 23 MW 

Bioenergie zurückzuführen ist. Die 

zehn Gemeinden mit dem meisten 

Zubau an EE-Leistung im selben Zeit-

raum, machen 73% des EE-Zubaus in 

der Region Havelland-Fläming aus.  

Die Gemeinden mit dem meisten 

Zubau 

Die Tabelle unten listet die Top-10 Ge-

meinden auf. Demnach sind die Ge-

meinden mit dem größten erneuerba-

ren Energiezuwachs Nauen, Jüterbog 

und Treuenbrietzen.  Der Zubau in Nau-

en setzt sich aus 118 MW Windleistung, 

22 MW PV-Leistung und über 2,6 MW 

Bio-Leistung zusammen. Ähnlich verhält 

es sich bei Jüterbog. In Treuenbrietzen 

allerdings sind 124 MW von 127 MW 

auf Windenergieanlagen zurückzufüh-

ren. 

Ausblick und Zusammenarbeit mit 

den Gemeinden 

Die Regionale Planungsgemeinschaft 

Havelland-Fläming hat sich das Ziel 

gesetzt, auch in Zukunft die Entwick-

lung der Erneuerbaren Energien so-

wie deren Einflussfaktoren zu analy-

sieren. Grundlage für diese Arbeit 

sind die bereitgestellten Daten der 

WFBB. Die Planungsgemeinschaft HF 

trägt keine Verantwortung für die 

Richtigkeit der Daten, sondern be-

reitet diese lediglich auf. Sollten den 

Gemeinden, Vertretungspersonen 

oder sonstigen Interessierten nicht 

korrekte Angaben auffallen oder 

weitere Anmerkungen bestehen, 

werden diese gerne angenommen. 

Die Zusammenarbeit mit den Ge-

meinden soll durch die o.g. Ausar-

beitung gestärkt und der Austausch 

gefördert werden.   

> Zubau an EE-Leistung 2010—2016 (in kW) 

> Quelle: Energiesteckbriefe des WFBB, eigene Darstellung 

Top-10 EE-Zubau 2010 - 2016 

Plat
z Gemeinde MW LK 

1 Nauen 142 HVL 

2 Jüterbog 137 TF 

3 Treuenbrietzen 128 PM 

4 Havelsee 91 PM 

5 Niedergörsdorf 63 TF 

6 Mühlenfließ 56 PM 

7 Dahme/Mark 53 TF 

8 N. Fläming 50 TF 

9 Trebbin 47 TF 

10 Wustermark 45 HVL 

> Quelle: Energiesteckbriefe des 

WFBB, eigene Darstellung 



 

S. 
Newsletter  

Nr. 01 | Regionale Planungsgemeinschaft 

Havelland – Fläming 

Kleinmachnow - Der positiven Entwicklung soll ein weiterer Schub gegeben 

werden. Alles rund um Elektromobilität wird präsent sein und diese erfahrbar 

machen. (Weitere Informationen auf https://igembb.wordpress.com/tag-der-

elektromobilitaet-im-landkreis-potsdam-mittelmark/ ) 
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Weitere Termine und Informationen finden Sie unter 

 www.energie.wfbb.de 

11.04.2019 | 11. Regionalversammlung 

27.04.2019 | Tag der Elektromobilität 

Die Sitzungen der Regionalversammlung finden im Rotationsprinzip Landkrei-

se/kreisfreie Städte, jeweils in der Zeit von 16.00-18.00 Uhr statt. (Weitere 

Informationen auf www.havelland-flaeming.de) 

01.03.2019 | 4. Brandenburger Energiespeichertag 
Potsdam - Die Speicherung von Strom aus Erneuerbaren Energien ist ein 

wichtiger Aspekt der Energiewende. Aus diesem Grund nimmt sich der           

4. Brandenburger Energiespeichertag dem Thema Wasserstoff an. (Weitere 

Informationen auf www.speichertag-potsdam.de) 

13.02.2019 | Energiewende lokal gestalten 
Potsdam -  Die zweite Fachkonferenz „Energiewende lokal gestalten: Wärme-

netze 4.0 – Innovative Projekte – Mobilität“. Beiträge aus der kommunalen 

Verwaltung, von Stadtwerken, Wohnungsunternehmen und aus der Wissen-

schaft geben Anregungen zum klimaschonenden Umbau unserer Städte. 

(Weitere Informationen auf www.bbsm-brandenburg.de/Fachveranstaltung-Energie

-2019-02-13 ) 
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https://energie.wfbb.de/de/Interne-Termine/20-Brandenburger-Energietag-0

